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1 Der elektronische Fragebogen der Agrarstrukturerhebung 2010

Basierend auf den Erfahrungen und Anregungen, die im Rahmen der Agrarstrukturerhebungen 2005 und 2007 gesammelt werden konnten, 
wurde der nunmehr vorliegende Fragebogen konzipiert. Dabei wurde vor allem versucht, die Funktionalitäten möglichst praktikabel und anwen-
derfreundlich für die Auskunftspflichtigen umzusetzen. Der Fragebogen kann unter bestimmten Voraussetzungen auch offline verwendet werden 
und bietet damit eine deutlich bessere Funktionalität und Performance gegenüber den vorhergehenden Versionen.

Der Fragebogen weist neben einem standardisierten Aufbau auch standardisierte Zugangs-, Bedien- und Hilfefunktionen auf, die im Hinblick auf 
eine möglichst einfache Bedienung und unter Berücksichtigung aller notwendigen Sicherheitsanforderungen (Datenschutz etc.) realisiert wurden.
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2 Technische Voraussetzungen

Das e-Quest Fragebogenprogramm setzt bestimmte Mindestanforderungen sowohl hinsichtlich Hard- als auch Software voraus. Bitte beachten 
Sie, dass die Anforderungen für das jeweilige eigene Betriebssystem selbst hier nicht enthalten sind und insbesondere neuere Betriebssysteme 
wesentlich höhere Leistungen und Speichergrößen erfordern.

Hardware
 ! Prozessor: Pentium III 500MHz, AMD K6 III 500MHz oder höher empfohlen
 ! RAM (Hauptspeicher): 90 MB oder mehr
 ! Festplatte: 30 MB oder mehr
 ! Grafikkarte: Auflösung 1024*768, höher empfohlen; 65536 Farben
 ! Internetanschluss mit einer Übertragungsrate ab 56 kB/s

Software
 ! Betriebssysteme

 ! Microsoft Windows 2000 SP1
 ! Microsoft Windows XP SP2 oder SP3
 ! Microsoft Windows Vista
 ! Microsoft Windows 7 (32 oder 64 bit)
 ! Linux 32 oder 64 bit
 ! andere Betriebssysteme auf Anfrage bei der Hotline

 ! Web-Browser zur Anzeige der Hilfeseiten
 ! Internet Explorer ab Version 6; Version 7 oder 8 empfohlen
 ! Mozilla Firefox
 ! andere Browser auf Anfrage bei der Hotline

 ! Adobe Acrobat Reader ab Version 8, für die Sendebestätigung und den Fragebogenausdruck

Weitere technische Informationen finden Sie auf der Homepage der Bundesanstalt Statistik Österreich unter folgendem Pfad: 
 Geben Sie http://www.statistik.at in den Webbrowser ein.

 Klicken Sie in der Leiste oben auf „Fragebögen“. 
 Klicken Sie im grauen Kasten links auf „Land- und Forstwirtschaft“, dann auf „Agrarstrukturerhebung 2010“. 

 Im Abschnitt „Ergänzende Informationen/Unterlagen zur Erhebung“ können Sie das Informationsmaterial herunterladen.

Sollte Ihre technische Ausrüstung die Mindestanforderungen nicht erfüllen, wenden Sie sich bitte zur Dateneingabe an Ihre Gemeinde. 
Selbstverständlich stehen Ihnen auch die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Bundesanstalt Statistik Österreich bei Fragen gerne zur Verfügung 
(siehe Kapitel 4).
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3 Die Handhabung des Fragebogens

3.1 Herunterladen und Einrichtung des Fragebogenprogramms

Der elektronische Fragebogen ist auf unserer Homepage www.statistik.at unter „Fragebögen“ >> „Land- und Forstwirtschaft“ > „Agrarstrukturer-
hebung 2010“  aufrufbar. 

Bitte laden Sie sich das Fragebogenprogramm „AS2010Fragebogen.exe“  herunter. Folgen Sie dabei bitte unbedingt den Anweisungen. Spei-
chern Sie das heruntergeladene Programm auf Ihrem PC (z.B. auf dem Desktop). Sollten Sie mit der Frage konfrontiert werden: „Datei speichern 
oder ausführen?“ – so wählen Sie bitte „Speichern“.

3.2 Öffnen des Fragebogenprogramms - Anmeldung

Mit einem Doppelklick auf das Icon auf Ihrem Desktop oder über den Windows Explorer öffnet sich die Datei und Sie erhalten die übliche Sicher-
heitswarnung.

Abbildung1: Fragebogenprogramm öffnen, Sicherheitswarnung 

Klicken Sie auf „Ausführen“; das Fragebogenprogramm wird nun ausgepackt. 

Abbildung2: Fragebogenprogramm auspacken
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Anschließend öffnet sich das Anmeldefenster des Fragebogenprogramms Agrarstrukturerhebung 2010 Online.

Abbildung3: Anmeldefenster

Bei „Benutzerkennung“ und „Passwort“ geben Sie bitte die Benutzerkennung und das Passwort ein, das Sie dem Schreiben der Bundesanstalt 
Statistik Österreich (Rückseite!) entnehmen. Der Zusatz der Benutzerkennung „@portal.statistik.gv.at“ wird bei Verlassen des Eingabefeldes 
automatisch ergänzt. 

Drücken Sie auf „Anmelden“.

Bei jeder Anmeldung erfolgt ein Datenabgleich mit dem Server der Bundesanstalt Statistik Österreich, dessen Dauer je nach Internetverbindung 
variieren kann. 
Der Fragebogen ist nun geöffnet.

Achtung:  Falls bei Ihrem PC ein Proxy-Server verwendet wird, um auf das Internet zu kommen, ist im Anmeldefenster der http-proxy und der 
port anzugeben: mit einem Klick auf das Zahnradsymbol am linken oberen Rand der Anmeldemaske öffnen sich die Eingabefelder für 
http-proxy und port etc., in die die entsprechenden Eintragungen vorzunehmen sind.
Im Normalfall ist zum Zugriff auf den Proxy-Server keine eigene Anmeldung nötig. Sollte eine solche bei Ihnen vorgeschrieben sein, 
füllen Sie auch die Felder „user“ und „password“ mit den richtigen Angaben aus.
Die richtigen Eintragungen für „http-proxy“ und „port“ können im Allgemeinen anhand des verwendeten Browserprogramms heraus-
gefunden werden. Am Beispiel des Windows Internetexplorers: Unter „Extras“  „Internetoptionen“  „Verbindungen“  
„LAN-Einstellungen“ sind die Angaben zum verwendeten Proxyserver nachzulesen. Die Eintragung unter „Adresse“ ist im Anmelde-
kästchen unter „http-proxy“ einzufügen, die  Eintragung unter „Port“ bei „port“.
Anmerkung: Diese Einstellungen sind auf privaten PC nicht sehr häufig anzutreffen. Versuchen Sie daher zuerst, das Fragebogenpro-
gramm ohne diese Eingaben zu öffnen; sollte dies nicht funktionieren, dann führen Sie bitte die Schritte wie oben angeführt durch. 
Beim Auftreten allfälliger Probleme, wenden Sie sich bitte an unsere Hotline (siehe Kapitel 4).
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Abbildung4: Anmeldefenster inkl. Eingabefelder für http-proxy und port

3.3 Welche Funktionen stehen im Fragebogen zur Verfügung?

3.3.1 Funktionsknöpfe

Funktionsknöpfe Ausgelöste Aktion/Verwendungshinweis

Blendet das Infofenster ein und aus. Im Infofenster werden Informationen zum jeweiligen Eingabefeld angezeigt.

Prüft, ob die Eingabewerte des aktuellen Blattes gültig bzw. plausibel sind. Eventuell werden Fehlermeldungen (rot) 
oder Warnhinweise für unplausible Eingaben (gelb) im Feld am unteren Rand angezeigt. Bei Klick auf eine Fehlermel-
dung werden die betroffenen Felder gelb markiert, bei Doppelklick gelangen Sie direkt zum jeweiligen Fehler.
Korrigieren Sie bitte die als fehlerhaft ausgewiesenen Eingabefelder.
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Speichert den Fragebogen im augenblicklichen Zustand lokal und bei aufrechter Internetverbindung auch am Server 
der Bundesanstalt Statistik Österreich.
Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie die Ausfüllarbeit unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
fortführen bzw. sicher gehen wollen, dass Ihre bereits eingegebenen Daten nicht verloren gehen (z.B. durch einen 
Systemausfall).

Ist beabsichtigt, den Fragebogen auf einem anderen PC (z.B. auf der Gemeinde) weiter zu bearbeiten, so ist darauf 
zu achten, dass die letzte Version am Server der Bundesanstalt gespeichert wurde. Das alleinige Speichern des Frage-
bogens auf dem Server der Bundesanstalt gilt noch nicht als Übermittlung!

Prüft, ob die Eingabewerte aller Blätter gültig bzw. plausibel sind und liefert entsprechende Hinweise. Eventuell 
werden weitere Fehlermeldungen (rot) oder Warnhinweise für unplausible Eingaben (gelb) im Feld am unteren Rand 
angezeigt. Bei Klick auf eine Fehlermeldung werden die betroffenen Felder gelb markiert, bei Doppelklick gelangen 
Sie direkt zum jeweiligen Fehler.
Korrigieren Sie bitte die als fehlerhaft ausgewiesenen Eingabefelder.

Erzeugt ein für den Ausdruck optimiertes pdf und zeigt dies am Bildschirm an.
Es werden nur jene Felder ausgewiesen, die mit Daten befüllt sind.

Sendet den fertig ausgefüllten und fehlerfreien Fragebogen bei bestehender Internetverbindung an die Bundesanstalt 
Statistik Österreich. Danach ist der Fragebogen nicht mehr aufrufbar.

Öffnet die gesamte Webhilfe mit Verzeichnisstruktur in einem eigenen Browserfenster. 
Eine kontextbezogene Hilfe zu einem Eingabefeld erhalten Sie, wenn sie den Cursor in das Feld setzen und die Taste 
F1 betätigen.

3.3.2 Hinweise auf unplausible oder nicht korrekte Eingaben

Fehlermeldungen oder Warnhinweise für unplausible Eingaben werden nach erfolgter Fehlerprüfung im Feld „Ergebnisse der Eingabeprüfung“ 
am unteren Rand angezeigt.

Hinweis Erforderliche Aktion

 (gelb) Durch einen Klick auf einen Warnhinweis (gelb) für unplausible Eingaben werden die betroffenen Felder gelb mar-
kiert, bei Doppelklick gelangen Sie direkt zum jeweiligen Feld. 
Prüfen Sie den Warnhinweis und nehmen Sie bitte – wenn erforderlich – die notwendige Korrektur vor.
Das Senden des Fragebogens ist trotz bestehender Warnhinweise möglich.

 (rot) Durch einen Klick auf eine Fehlermeldung (rot) für nicht korrekte Eingaben werden die betroffenen Felder gelb 
markiert, bei Doppelklick gelangen Sie direkt zum jeweiligen Fehler. 
Nehmen Sie bitte die entsprechenden Korrekturen bei den gekennzeichneten Eingabefeldern vor. 
Fehlermeldungen sind zu beheben! Das Senden des Fragebogens ist sonst nicht möglich.
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3.4 Ausfüllen des Fragebogens - Benutzerführung

3.4.1 Vorgehensweise - Kurzübersicht

Hinweis:  Zum Öffnen des Fragebogens (Serverabgleich), zum Speichern am Server der Bundesanstalt Statistik Österreich und zum 
Senden des Fragebogens muss der PC online sein!

 ! Anmeldung  siehe Punkt 3.2

 ! Hauptseite  Auf der Hauptseite finden Sie Informationen zur Erhebung 
    Klicken auf „Zur Dateneingabe“

 ! Übersicht  Auf der Übersichtsseite sehen Sie den Bearbeitungsstand der Stammdatenseite und der einzelnen Fragebogen- 
   blätter. Von hier aus können Sie auch die einzelnen Blätter anwählen.

Bearbeiten Sie bitte der Reihe nach jedes Blatt des Fragebogens:
1. Stammdaten
2. Ackerland (nach Betriebsstätten)*
3. Bodennutzung (nach Betriebsstätten)*
4. Bewässerung (falls zutreffend)
5. Bodenbewirtschaftung (falls zutreffend)
6. Gartenbau und Feldgemüse (nach Betriebsstätten)* (falls zutreffend)
7. Viehbestand/Bienenstöcke (nach Betriebsstätten)*
8. Nebentätigkeiten
9. Arbeitskräfte
10. freiwillige Fragen zur Erhebung

* Je nach Anzahl der Betriebsstätten (Teilbetriebe) variiert die Anzahl der Spalten im Blatt Ackerland, Bodennutzung, Gartenbau oder Viehbe-
stand. Bis zu vier Betriebsstätten werden auf den Blättern Ackerland/Bodennutzung/Viehbestand einzeln mit dazugehöriger Betriebsnummer 
angezeigt. Im Blatt Gartenbau können es maximal zwei Betriebsstätten nebeneinander sein. Sollten Sie im Blatt Stammdaten mehr Betriebs-
stätten angelegt haben, werden diese in den Erhebungsblättern in der Spalte „Weitere“ zusammengefasst. Flächen oder Tierbestände von Teil-
betriebsstätten können, sofern keine Verwaltungsdaten für diesen Teilbetrieb vorhanden sind, am Hauptbetrieb mitgemeldet werden. Man setzt 
dazu die Auswahl im Feld „Meldung beim Hauptbetrieb“ auf „JA“.

Bearbeitungsschritte in den einzelnen Blättern

 ! Ausfüllen  Bitte füllen Sie alle (rot beschrifteten) Pflichtfelder sowie die für den Betrieb relevanten Felder vollständig aus.

 ! Abschließen  Schließen Sie jedes Blatt mit
  Die Einträge zu diesem Blatt sind abgeschlossen. 
am unteren Ende des Blattes ab.

 !    Führen Sie die Fehlerprüfung durch. 
 Eventuell werden Fehlermeldungen  (rot) oder Warnhinweise für unplausible Eingaben  (gelb) im 

Feld am unteren Rand angezeigt.
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Durch einen Klick auf eine Fehlermeldung  (rot) oder Warnhinweise für unplausible Eingaben  (gelb) 
werden die betroffenen Felder gelb markiert, bei Doppelklick gelangen Sie direkt zum jeweiligen Fehler.

 ! Fehler korrigieren Bitte korrigieren Sie die Fehler, bis bei  zu dem Blatt keine Fehlermeldungen  (rot) mehr angezeigt wer- 
   den bzw. überprüfen Sie die Warnhinweise für unplausible Eingaben  (gelb).

 !    Sichern Sie die eingegebenen Daten von Zeit zu Zeit. 
 Sollten Sie die Eingabe unterbrechen wollen:

 ! Zuerst Speichern, dann Programm schließen.
 !  Beim nächsten Öffnen müssen Sie aus Sicherheitsgründen wieder Benutzerkennung und Passwort eingeben.
 !  Falls Sie den teilweise ausgefüllten Fragebogen auf einem anderen PC oder bei der Gemeinde fertigstellen 
wollen oder umgekehrt, so ist dies nur dann möglich, wenn der Fragebogen auf dem Server der Bundesan-
stalt Statistik Österreich gespeichert wurde. Das Speichern auf dem Server der Bundesanstalt ist nur bei einer 
aufrechten Internetverbindung möglich. Ist diese Verbindung nicht gegeben, wird der Fragebogen nur lokal 
gespeichert und kann daher nicht auf einem anderen PC weiter bearbeitet werden.

Nach Abschluss aller Blätter

 !    Führen Sie die Fehlerprüfung des gesamten Fragebogens durch.
 Eventuell werden weitere Fehlermeldungen  (rot) oder Warnhinweise für unplausible Eingaben   

(gelb) im Feld am unteren Rand angezeigt.
Durch einen Klick auf eine Fehlermeldung  (rot) oder Warnhinweise für unplausi-
ble Eingaben  (gelb) werden die betroffenen Felder gelb markiert, bei Doppelklick  
gelangen Sie direkt zum jeweiligen Fehler.

 ! Fehler korrigieren Bitte korrigieren Sie die Fehler bis bei  keine Fehlermeldungen  (rot) mehr angezeigt werden bzw. über- 
   prüfen Sie die Warnhinweise für unplausible Eingaben  (gelb).

 !    Bei Bedarf können Sie eine Druckversion erzeugen und ausdrucken. Es werden nur jene Felder ausgewiesen, die 
   mit Daten befüllt sind.

 !    Übermitteln können Sie den vollständig ausgefüllten und fehlerfreien Fragebogen. Erst mit der 
   Sendebestätigung gilt der Fragebogen für das System der Bundesanstalt Statistik Österreich als übermittelt. Die 
   Sendebestätigung wird als pdf-Datei geöffnet und kann ausgedruckt werden. Danach ist der Fragebogen nicht  
   mehr aufrufbar.

3.4.2 Ausfüllen, Abschließen und Fehlerprüfung

Zur Einrichtung und zum Öffnen des Fragebogenprogramms sowie zum Anmelden zu Ihrem persönlichen Fragebogen lesen Sie bitte in den Kapi-
teln 3.1 und 3.2 nach.

Es wird empfohlen, den Fragebogen der Reihe nach Blatt für Blatt auszufüllen und abzuschließen, da einzelne Blätter untereinander im  
Zusammenhang stehen und die Fehlerprüfung übergreifend erfolgt. Dazu müssen Sie nach Vornahme aller Einträge auf jedem Blatt 
unter Bearbeitungsstand des Blattes „Die Einträge zu diesem Blatt sind abgeschlossen.“ am unteren Ende des Blattes auswählen. 

Mit  werden vor dem Weiterblättern die Angaben jedes einzelnen Blattes einer Prüfung unterzogen, worauf eventuell Fehlermeldun-
gen  (rot) oder Warnhinweise für unplausible Eingaben  (gelb) im Feld am unteren Rand angezeigt werden.
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Durch einen Klick auf eine Fehlermeldung  (rot) oder auf einen Warnhinweis für unplausible Eingaben  (gelb) werden die betroffenen 
Felder gelb markiert, bei Doppelklick gelangen Sie direkt zum jeweiligen Fehler.  

Um alle Fehlermeldungen und Warnhinweise ausgewiesen zu bekommen, muss bei  der Bearbeitungsstand des Blattes unbedingt auf „Die 
Einträge zu diesem Blatt sind abgeschlossen.“ markiert sein. Einige Fehlermeldungen und Warnhinweise können erst im Zustand „Die Einträge zu 
diesem Blatt sind abgeschlossen.“ aktiviert werden. Bitte beheben Sie alle angezeigten Fehler bzw. überprüfen Sie die Warnhinweise! Beachten 
Sie, dass einzelne Fehlermeldungen  (rot) erst nach neuerlichem Betätigen von  aus der Fehlerliste entfernt werden.

Eine nähere Beschreibung zu den einzelnen Funktionsknöpfen und Hilfefunktionen finden Sie in dieser Ausfüllanleitung in Kapitel 3.3.
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3.4.3 Ausführliche Beschreibung der einzelnen Blätter

Bei erfolgreicher Anmeldung mit Ihren Zugangsdaten (Benutzerkennung und Passwort) kommen Sie auf die Hauptseite Ihres persönlichen 
Fragebogens mit den wichtigsten Informationen zur Erhebung.

3.4.3.1 Hauptseite

Abbildung5: Hauptseite

Klicken Sie nun auf „Zur Dateneingabe“.

Auf der Übersichtsseite sehen Sie den Bearbeitungsstand der Stammdatenseite und der einzelnen Fragebogenblätter. Von hier aus können Sie 
auch die einzelnen Blätter anwählen.

Wichtige Hinweise!
 

Funktionsknöpfe
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3.4.3.2 Übersicht

Abbildung6: Fragebogenblatt Übersicht
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3.4.3.3 Stammdaten

Bitte prüfen Sie, ob Name und Anschrift noch zutreffen. 

Abbildung7: Fragebogenblatt Stammdaten

Rot gekennzeichnete Fel-
der sind Pflichtfelder und 
müssen ausgefüllt werden! 
Falls sich der „Firmenwort-
laut/Name des Betriebs“ 
geändert hat, tragen Sie 
hier bitte die aktuelle 
Bezeichnung ein.

Rechtsform 2010 überprüfen und bei Bedarf korrigieren.

Änderungen oder Korrek-
turen der Zustelladresse 
bitte im jeweiligen Feld 
vornehmen.

Angaben zu den Personen  (Bewirtschafter/
Bewirtschafterin, Betriebsleiter/Betriebsleiterin) 
prüfen bzw. ergänzen.
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Abbildung8: Fragebogenblatt Stammdaten (Fortsetzung)

Prüfen Sie vor Abgabe 
einer Leermeldung, ob 
nicht doch eines der Erhe-
bungskriterien zutrifft!

Bei einem Verkauf oder 
einer Gesamtverpachtung 
sind Name und Adresse 
der oder des neuen Aus-
kunftspflichtigen bekannt 
zu geben.

Falls Sie weitere Betriebe 
bewirtschaften, erforder-
liche Daten bitte nachfol-
gend eintragen.

Ist die Betriebsadresse nicht korrekt, bitte 
korrigieren.
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Abbildung9: Fragebogenblatt Stammdaten (Fortsetzung)

Leermeldung/Nichtausfüllung

Zur Auskunftserteilung sind alle Bewirtschafter und Bewirtschafterinnen von Betrieben verpflichtet, die mindestens eines der folgenden Erhe-
bungskriterien aufweisen: 

Bewirtschaftung/Tierhaltung von:

 ! mindestens 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche oder
 ! mindestens 25 Ar Erwerbsweinbaufläche oder
 ! mindestens 15 Ar intensiv genutzter Baumobstfläche, oder 10 Ar Beerenobst-, Erdbeer-, Gemüse-, Hopfen-, Blumen- oder Zierpflanzenfläche 
oder Reb-, Forst- oder Baumschulfläche oder

 ! überwiegend gewerbsmäßig bewirtschafteten Gewächshäusern (Hochglas, Folientunnel, Niederglas) ab einer Mindestgröße von einem Ar 
oder

 ! mindestens 3 Hektar Waldfläche oder
 ! mindestens 3 Rindern oder 5 Schweinen oder 10 Schafen oder 10 Ziegen oder mindestens 100 Stück Geflügel aller Art.

Sollte keines der Erhebungskriterien für den Betrieb (Summe Haupt- und Teilbetriebe) zutreffen, ist unbedingt eine Leermeldung abzugeben. 
Wenn Verwaltungsdaten (AMA,  VIS) vorliegen, kann keine Leermeldung abgegeben werden.
Bei Abgabe einer Leermeldung ist im Stammdatenblatt der Grund der Leermeldung auszuwählen. Zusätzlich sollten im Feld „Anmerkungen“ 
ergänzende Erläuterungen angeführt werden. 

Hinweis: Bei einem Verkauf, einer Übergabe oder Gesamtverpachtung ist an der Feststellung des oder der neuen Auskunftspflichtigen verpflich-
tend mitzuwirken!

Hinweis: Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen, dass gemäß § 9 Bundesstatistikgesetz 2000 idgF Auskunftspflicht besteht. Sollten Sie 
Ihrer Meldeverpflichtung nicht nachkommen, wird diese Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde geahndet.

Nach Ausfüllen aller für den Betrieb relevanten Fel-
der, jedes Blatt immer gleich abschließen und danach 
prüfen.

Alle angegebenen Daten werden kont-
rolliert und unplausible oder nicht kor-
rekte Eingaben am unteren Ende des 
Blattes angezeigt. Fehlermeldungen 
gleich beheben!
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3.4.3.4 Ackerland

Abbildung10: Fragebogenblatt Ackerland

Flächenangaben in Ar 
(z.B. 2,52 ha = 252 Ar).

V-Daten: Flächen aus dem AMA-Mehrfach-
antrag 2010 (Mai) laut Hofkarte (digitaler 
Katastermappe).

Hinweis: Bei Betrieben mit zwei bis vier Betriebs-
stätten (Betriebsnummern) werden diese auf den 
Blättern Ackerland, Bodennutzung, Viehbestand/
Bienenstöcke nebeneinander dargestellt (siehe ab 
Seite 39).
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Abbildung11: Fragebogenblatt Ackerland (Fortsetzung)
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Abbildung12: Fragebogenblatt Ackerland (Fortsetzung)
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3.4.3.5 Bodennutzung

Abbildung13: Fragebogenblatt Bodennutzung

 

Da im MFA keine Trennung nach „Intensiv- und Exten-
sivobstanlagen“ erfolgt, bitte die Angaben korrigieren und 
den jeweiligen Positionen die richtigen Flächenausmaße 
zuordnen.

Bitte vergessen Sie nicht jene Flächen von Gärten anzuge-
ben, die für den Eigenbedarf genutzt werden.
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Abbildung14: Fragebogenblatt Bodennutzung (Fortsetzung)

V-Daten sind Daten des aktuellen Jahres und werden 
automatisch in die Eintragungsspalte übernommen.

A-Daten sind ältere Daten und werden in der Spalte 
„V/A-Daten“ angezeigt; diese müssen – wenn noch 
zutreffend – in die Eintragungsspalte übertragen 
oder andernfalls die korrekten Werte eingetragen 
werden.

Denken Sie daran „Waldflächen“, „Gebäude- und 
Hofflächen“ sowie „Sonstige unproduktive Flächen“ 
anzugeben!

Die Summe muss mit der berechneten 
„Gesamtfläche“ in Position 2199 über-
einstimmen (violett markiert).

Die Summe muss mit der berechneten 
„Landwirtschaftlich genutzten Fläche“ 
in Position 2099 übereinstimmen (grün 
markiert).

 

 
Die Flächen über die Besitzverhältnisse 
setzen sich wie folgt zusammen:

Rechnung:   
    Eigentumsfläche 
 -  verpachtete Flächen        
 -  zur Bewirtschaftung abgegebene  
    Flächen 
+  zugepachtete Flächen 
+  zur Bewirtschaftung erhaltene  
    Flächen 
= Gesamtfläche
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Abbildung15: Fragebogenblatt Bodennutzung (Fortsetzung)

 Werden in diesen Positionen Angaben zur Bewässerung 
gemacht, öffnet sich das Blatt „Bewässerung“.

Streuobstbäume auf Wiesen und Weiden 
bzw. Haus- und Nutzgärten sind auch zu 
berücksichtigen!
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3.4.3.6 Bewässerung

Abbildung16: Fragebogenblatt Bewässerung

Bei der „Bewässerung“ wurden 
jeweils mehrere Kulturarten aus den 
Blättern „Ackerland“ und „Boden-
nutzung“ in eine Kategorie zusam-
mengefasst und automatisch sum-
miert („Bebaute Fläche“). Wenn Sie 
den Cursor in das gewünschte Einga-
befeld bei der „Tatsächlich bewässer-
ten Fläche“ stellen und die Taste F1 
drücken, erhalten Sie eine genaue 
Auflistung der einzelnen Kulturarten, 
die in dieser Position zusammenge-
fasst sind.

Entweder Sie tragen 
in dieser Spalte die 
Bewässerungsmenge je 
Kulturartengruppe ein 
(mm) oder ...

... oder Sie geben in Position 
2449 die gesamte für die 
Bewässerung verbrauchte Was-
sermenge bekannt (m³)!
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3.4.3.7 Bodenbewirtschaftung

Abbildung17: Fragebogenblatt Bodenbewirtschaftung

Daten (Herbstan-
trag 2009) sind 
- sofern verfügbar 
als „V-Daten“ - 
vorgegeben.

Fehlermeldungen immer gleich beheben! 
Durch einen Klick auf eine Fehlermeldung 
werden die betroffenen Felder gelb mar-
kiert. Durch Doppelklick gelangt man zur 
jeweiligen Position.

Daten (MFA 2010) sind 
- sofern verfügbar als 
„V-Daten“ - vorgegeben.
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3.4.3.8 Gartenbau

Abbildung18: Fragebogenblatt Gartenbau

Angaben in m² (z.B. 1,10 ha = 110 Ar = 11000 m²).

Je nach Bewirtschaftungsform im Jahr 2010 sind die 
erforderlichen Abschnitte (Gartenbau- oder Feldge-
müsebetrieb) zu befüllen.
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Abbildung19: Fragebogenblatt Gartenbau (Fortsetzung)

Die Verarbeitungsfläche muss in den Positionen 
Gewächshäuser bzw. Freiland bereits enthalten sein.

Geben Sie hier die Anbauflächen 
(einschließlich Mehrfachnutzung) je 
Gemüseart an.
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Abbildung20: Fragebogenblatt Gartenbau (Fortsetzung)



Seite 32 Ausfüllanleitung
für Landwirte und Landwirtinnen

Bundesanstalt öffentlichen Rechts
Agrarstrukturerhebung 2010

Elektronischer Fragebogen

3.4.3.9 Viehbestand/Bienenstöcke

Abbildung21: Fragebogenblatt Viehbestand/Bienenstöcke

Rinderbestand laut AMA-
Rinderdatenbank (Stichtag 
1. April 2010) ist bereits 
vorgegeben.

Bei den jeweiligen „Haltungsver-
fahren“ ist die Anzahl der Hal-
tungsplätze einzutragen und nicht 
die Anzahl der gehaltenen Tiere. 
Die Anzahl der Plätze entspricht 
der durchschnittlichen Anzahl von 
Tieren, die tierartgerecht in den am 
1. April 2010 vorhandenen Stallge-
bäuden hätten untergebracht wer-
den können.

Viehbestand laut AMA-Tierliste 
bzw. VIS-Jahreserhebung  
(Stichtag 1. April 2010) ist - 
sofern verfügbar - vorgegeben.

V-Daten sind Daten (AMA, VIS) des aktuellen 
Jahres und werden automatisch in die Eintra-
gungsspalte übernommen.
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Abbildung22: Fragebogenblatt Viehbestand/Bienenstöcke (Fortsetzung)

Hierbei ist die Menge 
des verkauften oder 
aus dem Betriebskreis-
lauf ausgeschiedenen 
Wirtschaftsdüngers zu 
verstehen.
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3.4.3.10 Nebentätigkeiten

Abbildung23: Fragebogenblatt Nebentätigkeiten

Angaben nur bei Erzeu-
gung von Produkten, 
die für Vermarktungs-
zwecke bestimmt sind 
(nicht für den Eigenbe-
darf).

Wird die produzierte 
Energie ausschließ-
lich für den Haushalt 
genutzt, sind hier 
keine Angaben erfor-
derlich.
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3.4.3.11 Arbeitskräfte

Abbildung24: Fragebogenblatt Arbeitskräfte

Je nach „Rechtsform“ sind 
unterschiedliche Angaben 
zu den Arbeitskräften 
erforderlich.

Wird aus dem Blatt 
Stammdaten über-
nommen; falls nicht 
zutreffend, bitte 
korrigieren.

Ist der Betriebsinhaber/die Betriebsinhaberin auch 
gleichzeitig der Betriebsleiter/die Betriebsleiterin dann 
bitte hier markieren.

Bei Betrieben juristischer Perso-
nen werden diese beiden Spal-
ten ausgeblendet.

Für weitere Personen „Per-
son hinzufügen“ anklicken.

Großeltern, Eltern, Kinder 
und dgl. nicht vergessen!
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Familieneigene land- und forstwirtschaftliche Arbeitskräfte und sonstige Personen im Betriebshaushalt:
 ! Familienangehörige, die im Zeitraum vom 1. November 2009 bis 31. Oktober 2010 land- oder forstwirtschaftliche Tätigkeiten für den 
Betrieb geleistet haben (diese müssen nicht unbedingt im gemeinsamen Betriebshaushalt leben).

 ! Personen, die am 31. Oktober 2010 im gemeinsamen Betriebshaushalt leben, auch wenn sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Tätigkei-
ten verrichten (z.B. Kinder, Eltern, Großeltern etc.). 

Abbildung25: Fragebogenblatt Arbeitskräfte (Fortsetzung)

Regelmäßig beschäftigte 
familienfremde Arbeits-
kräfte können - sofern 
gleiches Beschäftigungs-
ausmaß und gleiches 
Geschlecht - in Beschäfti-
gungsgruppen angegeben 
werden.

Personen, die vom 1. Novem-
ber 2009 bis 31. Oktober 
2010 jede Woche (Ausnahme: 
Urlaub, Krankheit etc.) im 
Betrieb gearbeitet haben (ein-
schließlich Saisonarbeiter).

Personen, die vom 1. November 2009 bis 
31. Oktober 2010 nicht jede Woche im 
Betrieb gearbeitet haben (Erntehelfer).
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3.4.3.12 Fragen zur Erhebung

Abbildung26: Fragebogenblatt Fragen zur Erhebung

3.4.4 Abschließende Fehlerprüfung

Sind alle Blätter ausgefüllt und abgeschlossen, muss der ganze Fragebogen mit dem Funktionsknopf  auf Korrektheit der Angaben geprüft 
und allfällige aufgezeigte Fehler korrigiert werden. Nach der Fehlerkorrektur ist nochmals  zu drücken und allfällige weitere Fehler zu korrigie-
ren. Dieser Vorgang ist solange zu wiederholen, bis keine Fehlermeldungen mehr erscheinen! 

3.4.5 Datenspeicherung

Die Arbeit kann jederzeit unterbrochen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen werden. Mit dem Funktionsknopf  können 
Sie den Fragebogen im augenblicklichen Zustand lokal speichern und bei aufrechter Internetverbindung auch am Server der Bundesanstalt 
Statistik Österreich. Ist diese Verbindung nicht gegeben, wird der Fragebogen nur lokal gespeichert und kann daher nicht auf einem anderen PC 
weiter bearbeitet werden.

Fehlermeldungen (rot) müssen korrigiert werden. Ansonsten ist das Sen-
den des Fragebogens an die Bundesanstalt Statistik Österreich nicht möglich.  
Warnhinweise (gelb) machen auf unplausible Angaben aufmerksam. Das Sen-
den des Fragebogens ist trotzdem möglich.
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Verwenden Sie diese Funktion, wenn Sie die Ausfüllarbeit unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder fortführen bzw. sicher gehen 
wollen, dass Ihre bereits eingegebenen Daten nicht verloren gehen (z.B. durch einen Systemausfall). 

3.4.6 

Hinweis:  Ist beabsichtigt, den Fragebogen auf einem anderen PC weiter zu bearbeiten, ist unbedingt darauf zu achten, den Fragebogen 
durch einen Abgleich auch zentral (bei aufrechter Internetverbindung mit ) auf dem Server der Bundesanstalt Statistik Öster-
reich zu speichern, von wo aus er wieder abgerufen werden kann.

Druck des Fragebogens

Möchten Sie den Fragebogen zur Archivierung ausdrucken, ist dies mit dem Funktionsknopf  möglich. Es wird ein für den Ausdruck optimiertes 
pdf erzeugt und am Bildschirm angezeigt, das Sie sodann ausdrucken können. Es werden nur jene Felder ausgewiesen, die mit Daten befüllt sind. 

3.4.7 Übermittlung des Fragebogens

Eine Übermittlung des ausgefüllten Fragebogens an die Bundesanstalt Statistik Österreich ist nur dann möglich, wenn der Bearbeitungsstand bei 
sämtlichen Blättern auf „Die Einträge zu diesem Blatt sind abgeschlossen.“ gesetzt ist. Dies dient zur Sicherstellung, dass keine Blätter bei der 
Ausfüllung übersehen wurden. 

Übermitteln können Sie den vollständig ausgefüllten und fehlerfreien Fragebogen bei aufrechter Internetverbindung, indem Sie den Funktions-
knopf  anklicken. Erst mit der Sendebestätigung gilt der Fragebogen für das System der Bundesanstalt Statistik Österreich als über-
mittelt. Die Sendebestätigung wird als pdf-Datei geöffnet und kann ausgedruckt werden.   

Nach der Übermittlung des Fragebogens an die Bundesanstalt Statistik Österreich ist der Fragebogen nicht mehr aufrufbar! 

Achtung:  Durch die alleinige Eingabe und Speicherung der Daten (egal ob auf Ihrem PC oder dem Server der Bundesanstalt) wurden Ihre Daten 
noch nicht an die Bundesanstalt Statistik Österreich übermittelt!
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3.4.8 Betriebe mit mehreren Betriebsstätten

ACHTUNG:  Nachfolgender Abschnitt gilt nur für Betriebe mit mehreren Betriebsstätten (bzw. Betriebsnummern)!

In den Blättern Ackerland/Bodennutzung/Viehbestand werden bei Bewirtschaftung von zwei bis vier Betriebsstätten die Teilbetriebe 
unter Ihrer jeweiligen Betriebsnummer in Spalten nebeneinander angezeigt. Im Blatt Gartenbau können es maximal zwei Betriebsstät-
ten nebeneinander sein. Der Hauptbetrieb wird immer in der ersten Spalte angeführt. Sollten Sie im Blatt Stammdaten mehr Betriebsstät-
ten angelegt haben, finden Sie diese in den Blättern Ackerland/Bodennutzung/Viehbestand/Gartenbau unter „Weitere“ zusammengefasst.  
Flächen oder Tierbestände von Teilbetriebsstätten können, sofern keine Verwaltungsdaten für diese Teilbetriebe vorhanden sind, am Hauptbetrieb 
mitgemeldet werden. Man setzt dazu die Auswahl im Feld „Meldung beim Hauptbetrieb“ auf „JA“. 

Abbildung27: Fragebogenblatt Stammdaten (für Betriebe mit mehreren Betriebsstätten)

Ist die Betriebsadresse 
nicht korrekt, bitte 
korrigieren.

Sind für eine Betriebsstätte 
keine Verwaltungsdaten 
vorhanden (z.B. Flächen 
verpachtet, beim Haupt-
betrieb bereits inkludiert 
o.ä.), dann kann für den 
Teilbetrieb unter Angabe 
des jeweiligen Grundes 
eine „Leermeldung“ abge-
geben werden.

Sind Verwaltungsdaten vorhanden, 
ist keine Leermeldung möglich.
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Abbildung28: Fragebogenblatt Ackerland (für Betriebe mit mehreren Betriebsstätten)

 

Die einzelnen Betriebsstätten (Haupt- und 
Teilbetriebe) sind in Spalten nebeneinander 
aufgelistet.

Die Flächen der Betriebsstätten 
werden für jede einzelne Kul-
turart in jeder Zeile automa-
tisch summiert.
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Abbildung29: Fragebogenblatt Bodennutzung (für Betriebe mit mehreren Betriebsstätten)

Sind für eine Teilbetriebsnummer AMA-Daten 
vorhanden, können die Flächen nicht beim 
Hauptbetrieb mitgemeldet werden.

Sind keine Verwaltungsdaten verfügbar, dann kön-
nen die Flächen beim Hauptbetrieb mitgemel-
det werden; setzen Sie das Auswahlfeld auf „ja“.  
Sollen die Flächen des Teilbetriebs extra erfasst werden, 
ist das Flächenausmaß der bewirtschafteten Kulturarten in 
den jeweiligen Zeilen einzutragen.



Seite 42 Ausfüllanleitung
für Landwirte und Landwirtinnen

Bundesanstalt öffentlichen Rechts
Agrarstrukturerhebung 2010

Elektronischer Fragebogen

Abbildung30: Fragebogenblatt Viehbestand/Bienenstöcke (für Betriebe mit mehreren Betriebsstätten)

Angaben zu den Haltungsverfahren für Rinder, 
Schweine und Geflügel werden jeweils in einer 
Spalte (Summe aller Haupt- u. Teilbetriebe) 
zusammengefasst. Bei den jeweiligen „Haltungs-
verfahren“ ist die Anzahl der Haltungsplätze 
einzutragen und nicht die Anzahl der gehaltenen 
Tiere. Die Anzahl der Plätze entspricht der durch-
schnittlichen Anzahl von Tieren, die tierartgerecht 
in den am 1. April 2010 vorhandenen Stallgebäu-
den hätten untergebracht werden können.
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4 Rat und Hilfe

Haben Sie Fragen oder Probleme, die die Anwendung bzw. Ausfüllung des Fragebogens oder die Betriebsnummer (LFBIS-Nr.) betreffen, dann 
wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen der Bundesanstalt Statistik Österreich.

Fragen zu folgenden Bereichen @

Bei Anfragen bitte unbedingt Name, Adresse, Telefon- und Betriebsnummer angeben!

Benutzerkennung und Passwort vergessen 
bzw. verloren

0800 799 766 * agrarstrukturerhebung@statistik.gv.at

Technische und inhaltliche Fragen zum elek-
tronischen Fragebogen

0800 799 766 * agrarstrukturerhebung@statistik.gv.at

Betriebsnummer
 ! Betriebsnummernvergabe für neue 
Betriebe

 ! Betriebsteilung oder -zusammenlegung
 ! Betriebsauflösung
 ! Betriebsübergabe

(01) 71128 / 7246 oder
                      7251 oder
                      7034

stefan.brokenicky@statistik.gv.at oder
reinhard.grill@statistik.gv.at oder
gabriele.scheed@statistik.gv.at

Selbstverständlich können Sie uns Ihre Anfragen auch per Fax senden: 

Fax: (01) 711 28-8155 oder (01) 493 43 00

* Die Telefonnummer 0800 799 766 wird als kostenlose “Hotlinenummer“ zwischen 14. September 2010 und Mitte Juni 2011 aktiviert. 
In diesem Zeitraum stehen Ihnen unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an Werktagen zumindest zwischen 8.00 Uhr und 16.00 Uhr für Anfra-
gen zur Verfügung. 

Natürlich sind die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Bundesanstalt Statistik Österreich bemüht auch außerhalb dieser Kernzeit, nämlich in der 
Zeit zwischen 7.00 Uhr und 8.00 Uhr sowie zwischen 16.00 Uhr und 18.00 Uhr, Ihre Anrufe entgegenzunehmen.
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Notizen:
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